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Als Termin, mit welchem das revidierte Gesetzbuch 
in Kraft treten sollte, wählte Ervig den Anfang seines 
zweiten Regierungsjahres. Am 15. Oktober 680, einem 
Montage, trat er thatsächlich die Herrschaft an; aber erst 
am folgenden Sonntag, den 21. Oktober, erhielt er die 
feierliche Salbung1, und dieser Tag wurde, wie die Lex 
Pragma zeigt, offiziell als Regierungsanfang betrachtet: ab 
anno secundo regni nostri a duodecimo Kalendis Novem­
bribus, also vorn 21. Oktober 681 ab sollte das Gesetzbuch 
gelten 2. Mit dem Publikationsedikt stimmt in der Haupt­
sache ein Zusatz Ervigs in II, 1, 12 überein. Dort heisst 
es in der Ervigiana: Tllas autem causas quae antequam 
istae leges a nostra gloria emendarentur, legaliter determi­
natae sunt, id est secundum legum modum, qui ab anno 
primo regni nostri in praeteritis observatus est, resuscitare 
nullatenus patimur’. Die Reccessvindiana hatte statt dessen 
nur die Worten ‘Illas autem, quae iam iuste determinate 
sunt, resuscitare nullatenus patimur’. Also vom ersten Jahre 
der Regierung Ervigs rückwärts gerechnet galten noch die 
alten Gesetze; mit dem zweiten Jahre traten die neuen 
in Kraft.

In der äusseren Anordnung des Gesetzbuches im 
Grossen und Ganzen hat Ervig nichts geändert. Das in­
haltlose erste Buch hat er ganz unberührt gelassen. Im 
zweiten Buche hat er das Publikationsedikt an die Spitze 
gestellt. Im Uebrigen ist die Reihenfolge der einzelnen 
Titel und Capitel unverändert geblieben, nur sind die 
Capitelzahlen mehrfach durch Beseitigung einzelner Gesetze 
oder durch Einfügung von Novellen verändert. Ohne Ersatz 
beseitigt sind zwei Gesetze Reccessvinds IV, 2, 17 und 
VI, 5, 13. Andere sind beseitigt, aber durch Gesetze Er­
vigs ersetzt, so Reccessvinds II, 1, 4 durch II, 1, 1 (W.), 
Reccessvinds II, 1, 28 durch II, 1, 30 (W.) und die Antiqua 
IX, 1, 8 durch IX, 1, 9 (W.). Ausserdem hat Ervig neu 
hinzugefügt die Gesetze, welche in Walters Ausgabe fol­
gende Nummern tragen: II, 4, 7; VI, 2, 5; IX, 1, 16; 2, 9 
und die Judengesetze XII, 3, 1—28. Ferner hat Ervig 
auch drei Gesetze Wambas aufnehmen lassen, nach Wal-

1) Chronica minora ed. Mommsen III, p. 468: ‘suscepit autem 
succedente die II. feria gloriosus domnus noster Ervigius regni sceptra, 
quod fuit id. Oct., luna XVI, aera DCCXVIII, dilata unctionis sollemnitate 
usque in superveniente die dominico, quod fuit XII. Kal. Nov., luna XXII, 
aera qua supra’. 2) Dahn, Studien S. 43, und Bluhme, Texteskritik 
S. 15, setzen den Termin unabhängig von einander, aber irrthümlich in 
das Jahr 682.


